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FJr Gruiderich von GSt—
tes Gnaden, Konig in Preuſ

d— ſen, Marggraf zu Brandenburg, des
Heiligen Romiſchen Reichs Ertz-Cammerer

und Churfurſt, Souverainer und Oberſter Hertzog von Schleſien,
Souvyerainer Printz von Oranien, Neufchatel und Vallengin, wie
auch der Grafſchafft Glatz, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich,
Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklen—
burg und Croſſen Hertzog, Burggraf zu Rurnberg, Füurſt zu Halber—
ſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Fries
land und Moers, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravens—
berg, Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buhren und Lehr
dam, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roftock, Stargardt, Lauenburg,
Butow, Arlay und Breda zc. c. Thun kund und fügen hiermit zu
wiſſen; Nachdem Wir in unermudeter Landes-Vaterlicher Vorſorge
fur das Aufnehmen Unſerer getreuen Unterthanen unablaſſig begrif—
fen, und dahin bemuhet ſind, wie denenſelben unter Unſerem Konigli
chen Schutze alle erſprießliche Wohlthaten und Bequemlichkeiten in Ru—
he zu genieſſen verſchaffet werden moge; So haben Wir unter an—
dern das Verlangen dererjenigen Familien wahrgenommen, welche die
Zeit her in Unſern Staaten und Landen aus fremden Orten theils be—
reits eingezogen und ſich darin niedergelaſſen, theils ferner annoch ſich
darin niederzulaſſen vorhaben, weichergeſtalt dieſelben wunſchen,
daß ihnen inſonderheit offentliche Verſicherungen wegen Befreyung
von der gewaltſamen Werbung und Enrollirung vor ſich und die Jhri—
gen gegeben werden mochten;

Und Wir dannenhero geneigt und entſchloſſen ſind, dieſem ihren
Verlangen in Koniglichen Hulden und Gnaden nicht nur gerne entgeaen
zu kommen, ſondern auch alle diejenigen Kdicte, welche Wir in dererſelben

Faveur, und ſonderlich in Anſehung der anziehenden mit gutem Ver—
mogen und Mitteln verſehenen ßamilien publiciren laſſen, zu ihrer deſto
mehrern Berſicherung zu erneuern, die verſprochenen Wohlthaten und
Bedingungen zu wiederholen und zu beſtatigen:

Als thun Wir ſolches auch hierdurch und in Kraft dieſes allergna—
digſt folgendergeſtalt, und zwar

1. Verſichern Wir hierdurch auf das kraſtigſte, daß alle Fremde mit
gutem Vermogen und Haabſeeligkeiten anziehende Familien und eintze—
le Perſonen ſamt den Jhrigen von aller gewaltſamen Werb. und En-
rollirung gantzlich befreyet gehalten, auch ſo gar, und wann ein oder an—
der es verlangen ſollte, Wir ſelbigen unter Unferer hochſteigenen Hand
und Siegel beſondere Protectoria daruber ertheilen und ausfertigen zu
laſſen, auch das nothige dieſerhalb beſonders an Unſere Generalitat,
Gouvernements und Officiers ihrenthalben zu verfugen und zu befeh
len dergeſtalt aeneigt ſeynd, daß dergleichen fremde bemittelte neu anzie—
hende mit allen den Jhrigen eines immerwahrenden Schutzes und
der beſtandigen Ausnahme von ſolchen Werbrund Enrollirungen zu ge
nieſſen haben, und dieſes alles auf das heiligſte gehalten werden ſolle.

2. Be
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z. Und weil Wir auch ſo gar hierunter die Conſumtions-Acciſen
verſtehen, ſo ſoll ihnen ſolche nach Anzahl der mitgebrachten Perſonen 1

der Oerter, wo ſie ſich niederlaſſen, ein Jahr voraus baar bezahlet, E
zulanglich ausgerechnet, und der Ertrag davon aus den Acciſe- Caſſen

und das 2te Jahr ſolches wiederholet werden, folglich ſie dadurch dasje—
nige, ſo ſie in der Zeit zur Acciſe tragen muſſen, vergutet erhalten.

4. Sollen auch alle ihre mitgebrachte Haabſeeligkeiten von altem
und neuem HausGerathe, ſo ſie zu ihrem eigenen Gebrauch und nicht
zum Handel haben und beſtimmen, es beſtehe ſolches in Silber.Ge—
ſchirr, koſtbaren Tapeten, Gemahlden, Weinen, und andern zu ihrer
eigenen Haushaltung dienenden Stucken, bey dem erſten Eintritt in
Unſere Staaten und Lande, auch da, wo ſie uch niederzulaſſen willens,
von allen Eingangs-Rechten, Licent, Zoll, Acciſe und allen andern
vffentlichen Abgaben frey ſeyn, und dieſerwegen von ihnen unter keiner
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ley Vorwand etwas gefodert noch genommen, ihnen auch ſolchen Be—
hufs, wann ſie ſich melden, ordentliche Freh-Paſſe ertheilet werden.

5. Sollen dergleichen neu-ankommende und ſich in Unſern Stadten
niederlaſſende Familien und Perſonen weder von ihrem dahin, oder
ſonſt in Unſern Landen gezogenem Vermogen und Einkunfften, ſo lan—
ge ſie nicht offentlichen Handel und Wandel oder burgerliche Nahrung
treiben, noch ſich mit burgerlichen Hauſern anſaſſig gemacht, und nur
bloß von eigenen Mitteln leben, auch mit dem zum Behuf der zu logi—
renden Loldatesque beſtimten ſo aenannten Servis-Zurrag gantzlich ver—
ſchonet, und unter keinerley Vorwand dazu gezogen werden; Wann ſie
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aber ſich ſogleich anſaſſig machen und Handel und Wandel treiben, den—
noch zwey Jahre davon befreyet ſeyn.

Wann auch die Erfahrung gelehret hat, daß verſchiedene aus der
Fremde anzichende Familien ſich in Unſern Churmarck-Pommer-Mag—
deburg-und Halberſtadtſchen Provintzien zu etabliren, und Unſerm kraf—
tigen Schutze deſto naher zu ſeyn und deſto mehr zu genieſſen, ihnen zu—
traglicher gefunden, als ſolches in andern entferneten Koniglichen Staa—
ten und Landen zu thun; Dabey aber auch zu erkennen gegeben haben,
daß der weitere Transport der Jhrigen und ihres Vermogens bis in die—
ſe Mitte Unſerer Staaten ihnen mehr Beſchwerlichkeiten und groſſe—
re Koſten verurſachte, wodurch ſie ihr Vornehmen auszufuhren oft ab—
gehalten wurden:

So haben Wir auch hierunter alle Erleichterungs-Mittel beytragen
zu laſſen allergnadigſt reſolviret, und denenjenigen, welche ſich entweder
in Berlin, oder in den andern vorbemeldten Vier Provintzien nieder—
zulaſſen willens ſind, über alle die in dieſem Edict bereits allergnadigſt ver—
ſprochene und ausgemachte Vortheile noch folgende hinzuzuſetnen, nemlich,

1. Soll dergleichen ſich darinnen niederlaſſenden Familien und ein—
tzeln Perſonen ſtatt der 2 jahrigen Conſumtions- Acciſe- Freyheit eine
z jahrige gereichet, und der Ertrag davon ſelbigen auf die Weiſe, wie
bey dem vorherſtehenden zten Articulgedacht, baar vergutet werden.

2. Soll die Servis-Freyheit ihnen auf 3 Jahr ebenmaſſig zugeſtan—
den werden, wann ſie ſich auch gleich mit Hauſern anſaſſig machen, auch
Handel und Wandel treiben: Wann ſie aber keines von beyden thun,
und bloß von ihren Mitteln und Renten leben, oder auch Frey-Hauſer
ankaufen, ſowohl von dem Lervisals der wurcklichen Einquartierung in
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den angeſchaften Frey-Hauſern befreyet bleiben.
3. Wie Wir dann alle dergleichen fremde bemittelte und anſehnliche

Ankommlinge und deren Kinder, nach eines jeden Eigenſchaft und Ge—
ſchicklichkeit, ohne Unterſcheid der Religion, gleich Unſern eingebohrnen
Landes-Kindern ſowohl zu anſehnlichen Krieges-und Civil-Dienſten zu
befordern, auch wann ſie es verlangen, ihre mitgebrachte und ferner in
Unſere Lande etwa zu ziehende Capitalien und Gelder in die von Un—
ſerer Churmarckiſchen Landſchaft garantirte publique Fonds, gegen
5. pro Cent ubliche Landes-Zinſen, vor allen auswartigen Fremden
aufnehmen zu laſſen allergnadigſt geneigt ſeynd.

4. Und wann dergleichen ſich in Unſern Staaten und Landen Nieder
gelaſſene, oder die Jhrigen, über kurtz oder lang von den Orten, welche
ſie zuerſt zu ihrem Auffenhalt erwahlet, in andere Stadte Unſerer Bot—
maſſigkeit, oder auch gar dermahleins aantzlich wieder aus Unſern in
fremde Lande ziehen, oder aus letztern einige ihrer Angehorigen et—
was zu erben, oder ſonſt Gelder ſolten zu heben haben, ſollen ſelbige we
der den Abzugs- noch Abſchoß-Rechten unterworfen ſeyn.

5. Solchegreyheit ſoll.auch in Abſicht derjenigen ſtatt haben, wel—
che aus Landern burtig, wo das Droit d'aubaine, oder auch das ſo ge—
nannte Hageſtoltzen-Recht ublich iſt, und weiches Wir ſonft jure retorſio-
nis gegen die, aus ſolchen Landen in den Unſrigen Erbſchaft hohlende, aus—
zuuben berechtiget ſeynd.

6. Solten auch eines oder des andern Umſtande noch mehrere Be—
dingungen und Vortheile verlangen und nothig haben, ſo wollen Wir
Uns ſolche beſonders allerunterthanigſt vortragen laſſen, auch Uns dem
Befinden nach darauf allergnadigſt gewierigſt ferner entſchlieſſen.

Aufdaß nun aber alle diejenigen wohlhabenden und ſonſt bemittelten
auswartigen Perſonen und Familien, ſo von dieſer Unſerer Koniglichen
Gnade und damit begleiteten Vortheilen Nutzen zu ziehen gedencken,
darzu zu gelangen deſto bequemere Gelegenheit haben; So konnen ſie
ſich entweder bey Unſern an allen Hofen und Staaten in Europa be—
findlichen gevollmachtigten AMiniſtern, Reſidenten und Agenten, oder
auch bey Unſern Provintzial-Krieges-und Domainen-Cammern ange—
ben, daſelbſt die Stadte und Oerter, wo ſie ſich anzuſetzen willens, an—
zeigen, und von ermeldten Unſern darzu hinlanglich unterrichteten Be—
dienten allen erforderlichen Willen und Vorſchub zu ihrem Vorhaben ge—
wartigen, und deſſen daſelbſt ausfuhrlicher verſichert werden.

Uhrkundlich haben Wir dieſes Edict hochſteigenhandig unterſchrie—
ben, mit Unſerm Koniglichen Jnſiegel zu beſiegeln und uberall ſo—
wohl in als auſſer Unſern Koniglichen Landen offentlich bekannt zu ma
chen befohlen. So geſchehen und gegebenin Berlin den iten Septembr.

1747.

Kriderich.
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